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Comeback des Jahres!
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Designerin Lena Spohn zu Gast im Kurs D
Neues (Schul-)Jahr, neue Leute!

ALUMNIs sind die besten Botschafter 
im Thema Berufs- und Studienorien-
tierung. Denn wenn ehemalige Schüle-
rinnen und Schüler nach einigen Jahren 
�G�H�U�� �E�H�U�X�À�L�F�K�H�Q�� �$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J�� �R�G�H�U�� �G�H�V��
Studiums den Weg zurück an die Schule 
�¿�Q�G�H�Q�� �X�Q�G�� �Y�R�Q�� �L�K�U�H�P�� �:�H�U�G�H�J�D�Q�J�� �E�H-
richten, dann hat das für unsere Schüle-
rinnen und Schüler immer einen beson-
deren Wert, werden doch die Berichte 
der Ehemaligen zu allen Phasen nach 
dem Verlassen der Schule besonders 
aufmerksam wahrgenommen. 
So war dies auch als Lena Spohn, Abi-
�W�X�U�M�D�K�U�J�D�Q�J���������������P�L�W���H�L�Q�H�U���*�U�X�S�S�H���Y�R�Q��
Schülerinnen und Schülern der Klas-
senstufe 9 im Unterricht des Kurs D ar-
beitete und dabei, fast nebenbei, einen 
wichtigen Beitrag zu Themen der be-
�U�X�À�L�F�K�H�Q���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���G�H�U���6�F�K�•�O�H�U�L�Q�Q�H�Q��
und Schüler beisteuerte. 
Lena Spohn arbeitet heute als Designe-
rin für einen großen deutschen Textil-
hersteller. Sie berichtete zunächst den 
Schülerinnen und Schülern anschaulich 
und spannend, wie sie damals, als auch 
sie in der 9. Klasse war, ihren Weg zum 
Schneidern, zum Modedesign und zur 
Mode im Allgemeinen gefunden hatte. 
Es war ihr Berufsorientierungsprakti-
kum bei einer Schneiderin, das für sie 
in der Erinnerung die Initialzündung be-
deutete, dann auch ein entsprechendes 
Studium aufzunehmen. 

Name: �$�O�H�Q�D���6�F�K�O�H�Q�Y�R�L�J�W
Fächer: Mathematik und Englisch
Fächerwahl: Mathematik war schon in 
der Schule eins meiner absoluten Lieb-
lingsfächer. Dabei geht es nicht nur ums 
�5�H�F�K�Q�H�Q�����V�R�Q�G�H�U�Q���Y�L�H�O�P�H�K�U���X�P���G�L�H���N�O�D�U�H��
Struktur und Logik, die hinter den Rech-
�Q�X�Q�J�H�Q�� �X�Q�G�� �Y�L�H�O�H�Q�� �h�E�H�U�O�H�J�X�Q�J�H�Q�� �V�W�H�K�W����
Mit Englisch als Zweitfach habe ich eine 
absolute Traumkombination, die sehr ab-
wechslungsreich ist. Als eine der meist-
gesprochenen Sprachen weltweit bietet 
Englisch die ideale Gelegenheit mit an-
deren Ländern und Kulturen in Kontakt 
�]�X�� �W�U�H�W�H�Q�� �X�Q�G�� �Y�L�H�O�H�� �D�N�W�X�H�O�O�H�� �7�K�H�P�H�Q�� �]�X��
diskutieren.
Erster Eindruck von der Schule: Als 
Erstes ist mir hier am WeG das besonde-
re Verhältnis zwischen den Lehrer*innen 
und Schüler*innen aufgefallen: Eine 
gute und enge Zusammenarbeit sorgt 
für eine ganz besondere Atmosphäre, in 
der man sich nur wohlfühlen kann. Ich 
bin begeistert über die herzliche und 
freundliche Aufnahme, die ich sowohl 
�Y�R�Q�� �G�H�Q�� �.�R�O�O�H�J�
�L�Q�Q�H�Q�� �D�O�V�� �D�X�F�K�� �Y�R�Q�� �G�H�Q��
Schüler*innen erfahren habe, und freue 
mich schon auf meine weitere Zeit hier 
an der Schule.

Lena studierte bis 2021 Modedesign an 
der Hochschule für Angewandte Kunst 
in Schneeberg. Die Schülerinnen und 
�6�F�K�•�O�H�U�� �Z�D�U�H�Q�� �Y�R�Q���$�Q�I�D�Q�J�� �D�Q�� �V�H�K�U�� �H�Q-
gagiert dabei, was sicherlich daran lag, 
dass Lena Spohn nach ihrem Impuls 
dazu überging, den Schülerinnen und 
Schülern in deren aktuellem Projekt 
ganz praktisch ihre Unterstützung anzu-
bieten. 
Gemeinsam mit ihrem Lehrer, Frank 
Keller, beschäftigen sich die Kursteil-
nehmenden bis zum Sommer mit der 
kompletten Erarbeitung, Gestaltung 
und Produktion eines „Lookbook“. Ein 
�/�R�R�N�E�R�R�N�� �]�H�L�J�W�� �N�R�P�S�O�H�W�W�H�� �2�X�W�¿�W�V���� �R�I�W-
�P�D�O�V�� �H�U�J�l�Q�]�W�� �X�P�� �'�H�W�D�L�O�D�X�I�Q�D�K�P�H�Q�� �Y�R�Q��
�H�L�Q�]�H�O�Q�H�Q�� �%�H�V�W�D�Q�G�W�H�L�O�H�Q�� �G�H�V�� �2�X�W�¿�W�V���� �L�Q��
alltagsbezogenen Kontexten, so dass für 
die Konsumierenden aus dem Bildmate-
rial ersichtlich wird, wie der Gesamtlook 
aussieht und wirkt. 
Ein Lookbook soll illustrieren, aber 
auch Lust auf den Konsum der Pro-
dukte machen. In den beiden Tertialen 
�I�R�W�R�J�U�D�¿�H�U�H�Q�� �V�L�F�K�� �G�L�H�� �6�F�K�•�O�H�U�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G��
Schüler zunächst gegenseitig in ihren 
�/�L�H�E�O�L�Q�J�V�R�X�W�¿�W�V���� �H�U�]�H�X�J�H�Q���G�D�Q�Q���G�L�H���'�H-
tailaufnahmen und befassen sich im 
letzten Tertial mit der Bildbearbeitung 
und dem Layout, so dass am Ende ein 
fertiges Druckprodukt entstehen kann, 
das auch kundenorientiert genutzt wer-
den könnte. 

Lena Spohn arbeitete darum im zwei-
ten Teil des Vormittags mit den Schüle-
rinnen und Schülern an professionellen 
Lookbooks, so dass sie zunächst studie-
ren konnten, wie die Komposition eines 
Modefotos funktioniert, wie die Sei-
ten aufgebaut sind, welche Bedeutung 
Schriften haben, Farben und Freiräume. 
�$�Q�J�H�U�H�J�W���Y�R�Q���G�L�H�V�H�P���6�W�X�G�L�X�P���D�P���5�H�D�O-
objekt setzten sich die Schülerinnen und 
Schüler abschließend mit Papier, fer-
�W�L�J�H�Q�� �.�D�W�D�O�R�J�H�Q���� �6�F�K�H�U�H�� �X�Q�G�� �.�O�H�E�V�W�R
u��
mit fertigen Lookbooks auseinander und 
entwickelten durch die Rekreation mit 
�6�F�K�H�U�H�� �X�Q�G�� �.�O�H�E�V�W�R
u�� �Q�H�X�H���� �H�L�J�H�Q�H�� �*�H-
staltungsmöglichkeiten. 
Am Ende war allen Beteiligten anzumer-
�N�H�Q���� �Z�L�H�� �Z�H�U�W�Y�R�O�O�� �H�V�� �L�V�W���� �Z�H�Q�Q���$�/�8�0-
NIs in die Schule kommen und wenn 
sie nicht nur berichten, sondern prak-
tisch sichtbar machen, worum es in ihrer 
Ausbildung, in ihrem Studium ging und 
welche konkreten Aufgaben danach den 
�E�H�U�X�À�L�F�K�H�Q���$�O�O�W�D�J���E�H�V�W�L�P�P�H�Q����
Lena ist es exzellent gelungen, die große 
Freude zu transportieren, die einen er-
fassen kann, wenn sich der eigene Beruf 
wieder und wieder damit befasst, dem 
�1�H�X�H�Q�� �5�D�X�P�� �]�X�� �Y�H�U�V�F�K�D
u�H�Q���� �,�P�� �6�R�P-
mer wird sie zur Präsentation der Schlus-
sergebnisse nochmals in die Schule 
kommen, ein Termin, auf den sich alle 
Beteiligten schon sehr freuen. 

FRANK KELLER
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Name: Anastasia Saur
Fächer: Russisch, Ethik und Deutsch
Fächerwahl: Ich habe während mei-
ner Schulzeit gesehen, wie Lehrkräfte 
�D�U�E�H�L�W�H�Q���� �Z�D�V�� �I�•�U�� �H�L�Q�H�Q�� �J�U�R�‰�H�Q�� �(�L�Q�À�X�V�V��
sie auf Schüler nehmen können und wie 
wichtig sie für unsere Gesellschaft sind. 
Die deutsche Sprache habe ich, wie auch 
�Y�L�H�O�H�� �Y�R�Q�� �H�X�F�K���� �Q�L�F�K�W�� �D�O�V�� �0�X�W�W�H�U�V�S�U�D�F�K�H��
gelernt. Daraus ist die Liebe zur Sprache 
entstanden, weil ich immer noch über 
die Mehrdeutigkeit und die teils inter-
essanten Formulierungen lachen muss, 
�G�L�H���H�L�Q�H�P���0�X�W�W�H�U�V�S�U�D�F�K�O�H�U���Y�L�H�O�O�H�L�F�K�W���J�D�U��
nicht mehr bewusst sind. Die russische 
�6�S�U�D�F�K�H�� �K�L�Q�J�H�J�H�Q�� �V�F�K�H�L�Q�W�� �P�L�U�� �V�H�K�U�� �Y�L�H�O��
logischer und mir wird oft im Alltag 
bewusst, wie russisch ich denke. Russi-
schlehrerin zu sein ist für mich eine Ge-
legenheit, euch die russische Sprache zu 
�Y�H�U�P�L�W�W�H�O�Q���X�Q�G���H�X�F�K���I�•�U���G�L�H���(�L�J�H�Q�D�U�W���X�Q�G��
Logik einer fremden Kultur zu sensibili-
sieren, damit auch ihr in der Begegnung 
mit dem Fremden eure eigene Identität 
�E�H�V�V�H�U���Y�H�U�V�W�H�K�W����
Als Schülerin habe ich den Ethikun-
�W�H�U�U�L�F�K�W�� �J�H�O�L�H�E�W�� �X�Q�G�� �Y�L�H�O�H�� �)�l�K�L�J�N�H�L�W�H�Q��
mitnehmen können, die mir im Alltag 
�K�L�O�I�U�H�L�F�K���Z�D�U�H�Q�����,�F�K���K�R
u�H�����G�D�V�V���L�F�K���H�X�F�K��

Name: Constanze Noack
Fächer: Bio und Geschichte
Fächerwahl: Ich habe mich für meine 
Fächer entschieden, da ich es spannend 
�¿�Q�G�H���� �]�X�� �Y�H�U�V�W�H�K�H�Q���� �Z�D�U�X�P�� �Z�L�U�� �0�H�Q-
schen sind, wie wir sind und was uns 
�G�D�]�X�� �J�H�P�D�F�K�W�� �K�D�W���� �=�X�G�H�P�� �¿�Q�G�H�� �L�F�K�� �G�L�H��
Biologie mit all ihren Facetten unheim-
lich spannend.
Erster Eindruck von der Schule: Das 
Werkgymnasium ist eine unheimlich 
�W�R�O�O�H�� �6�F�K�X�O�H���� �G�L�H�� �J�D�Q�]�� �Y�L�H�O�H�� �W�R�O�O�H�� �0�|�J-
lichkeiten und Chancen gegenüber einer 
„normalen“ Schule bietet. Ich fühle mich 
hier sehr wohl und freue mich auf ein 
�K�R
u�H�Q�W�O�L�F�K���&�R�U�R�Q�D���I�U�H�L�H�V���6�F�K�X�O�M�D�K�U��

Einblicke ins Berufsleben

Ausbildung am WeG
Jedes Jahr im Januar wächst das Kol-
legium des Werkgymnasiums noch-
mal ein bisschen, wenn die neuen 
Referendar*innen zu uns stoßen. Die 
Lehrerausbildung in Baden-Württem-
�E�H�U�J�� �V�L�H�K�W�� �G�D�E�H�L�� �Y�R�U���� �G�D�V�V�� �G�L�H�� �]�X�N�•�Q�I�W�L-
gen Lehrer*innen in den ersten Wochen 
�L�Q�� �H�L�Q�H�P�� �.�R�P�S�D�N�W�V�H�P�L�Q�D�U�� �Y�L�H�O�H�V�� �•�E�H�U��
die Unterrichtsplanung in ihren Fächern 
�O�H�U�Q�H�Q���� �E�H�Y�R�U���V�L�H���L�K�U���:�L�V�V�H�Q���G�D�Q�Q���L�Q���G�H�U��
Praxis austesten. 
In diesem Jahr sind Robert Fischer (Ge-
schichte/Englisch) und Dennis Elbert 

als Lehrkraft auch die Lehren wichtiger 
Philosophen mitgeben kann, um euch 
auf schwierige Auseinandersetzungen, 
�R�E���P�L�W���)�U�H�P�G�H�Q���R�G�H�U���H�X�F�K���V�H�O�E�V�W�����Y�R�U�]�X-
bereiten.
Erster Eindruck von der Schule: Von 
den Kollegen und Schülern wurde ich 
�V�H�K�U�� �K�H�U�]�O�L�F�K�� �H�P�S�I�D�Q�J�H�Q���� �,�F�K�� �¿�Q�G�H�� �G�D�V��
Konzept der Ganztagsschule schön und 
�I�U�H�X�H���P�L�F�K�����G�D�V�V���Z�L�U���V�R���Y�L�H�O���=�H�L�W���K�D�E�H�Q����
gemeinsam in der Schule zu lernen.

(Chemie/Biologie) unserer Schule zu-
gewiesen worden. Im ersten Ausbil-
dungsabschnitt, der das zweite Halbjahr 
�X�P�V�S�D�Q�Q�W���� �Z�H�U�G�H�Q�� �G�L�H�� �E�H�L�G�H�Q�� �L�Q�� �Y�L�H�O�H�Q��
�Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H�Q�� �.�O�D�V�V�H�Q�� �K�R�V�S�L�W�L�H�U�H�Q�� �X�Q�G��
natürlich auch eigenen Unterricht unter 
der Anleitung ihrer Kolleg*innen durch-
führen. In einzelnen Klassen werden sie 
�G�D�E�H�L���Y�R�Q���L�K�U�H�Q���6�H�P�L�Q�D�U�I�D�F�K�O�H�L�W�H�U�
�L�Q�Q�H�Q��
besucht, die ihre Ausbildung in ihrem je-
weiligen Fach anleiten. 
Im neuen Schuljahr stellen wir euch die 
beiden wie gewohnt in dieser Rubrik 

�Y�R�U�����%�L�V���G�D�K�L�Q���K�D�E�W���L�K�U���V�L�H���D�E�H�U���E�H�V�W�L�P�P�W��
im Unterricht selbst kennengelernt. 
Unsere aktuellen Referendarinnen, Frau 
�1�R�D�F�N�� �X�Q�G�� �)�U�D�X�� �6�F�K�O�H�Q�Y�R�L�J�W�� ���V���R������ �V�L�Q�G��
mittlerweile im letzten Abschnitt ihrer 
Ausbildung angekommen und haben ihre 
Lehrproben abgelegt. Das Referendariat 
ist eine anstrengende und fordernde Zeit, 
die sich aber an einer Schule wie dem 
Werkgymnasium zum Glück ganz gut 
überstehen lässt. Dass ihr als Schüler-
schaft sie dabei so toll unterstützt, trägt 
�G�D�]�X���Y�L�H�O���E�H�L����

Schauspieler, Turner, Musiker, Co-
�P�H�G�L�D�Q�V�±�� �H�L�Q�� �D�X�‰�H�U�R�U�G�H�Q�W�O�L�F�K�� �Y�L�H�O�I�l�O-
tiges Programm boten Schülerinnen 
und Schüler des Werkgymnasiums den 
Gästen, darunter Eltern und Verwandte, 
beim „Abend der kleinen Stücke“ in der 
�Y�R�O�O���E�H�V�H�W�]�W�H�Q���.�X�O�W�X�U�P�X�O�G�H���D�P��������������������
Schulband, Schulchor und Solisten wie 
�$�Q�J�H�O�D�� �+�H�V�V���� �0�D�J�G�D�O�H�Q�D�� �Y�R�Q�� �)�•�U�L�F�K����
Emilia Raczkowska und Pedro Nunes 
�G�D�� �6�L�O�Y�D�� �E�R�W�H�Q�� �/�L�H�G�H�U�� �Z�L�H�� �Ä�6�L�Q�J�L�Q�J�� �D�O�O��
together“, „Ring Christmas Bells” oder 
„No one” in gekonnter Weise dar.
„Ninja Omas “ hieß das Stück, aus dem 
eine Comedy-Gruppe aus der 5a Szenen 
�Y�R�U�I�•�K�U�W�H�� �X�Q�G�� �G�D�V�� �3�X�E�O�L�N�X�P�� �H�U�K�H�L�W�H�U�W�H��
�X�Q�G���I�U�|�K�O�L�F�K���V�W�L�P�P�W�H�����$�X�‰�H�U�G�H�P���Y�H�U�]�D�X-
berten Mia Wolf und Kira Lorenz aus der 
10a mit ihrer LED-Flügel-Einlage sämt-
liche Eltern und Zuschauer. Auch einzel-
ne Schülerinnen und Schüler stachen mit 
�L�K�U�H�P�� �.�|�Q�Q�H�Q�� �K�H�U�Y�R�U���� �V�R�� �]�X�P�� �%�H�L�V�S�L�H�O��
�$�G�p�O���$�V�K�N�H�Q�R�Y���D�X�V���G�H�U�������D���D�P���.�O�D�Y�L�H�U��
und Julian Huang aus der 7c oder Emma 
Weber und Nelly Stolz, die mit akroba-
tischen Einlagen an den Vertikaltüchern 
das Publikum begeisterten. 

�=�X�V�l�W�]�O�L�F�K�� �V�H�W�]�W�H�Q�� �Y�L�H�O�H�� �M�X�Q�J�H�� �.�•�Q�V�W�O�H-
rinnen und Künstler ihr sportliches oder 
musikalisches Können unter Beweis und 
�Y�H�U�V�H�W�]�W�H�Q���D�O�O�H���$�Q�Z�H�V�H�Q�G�H�Q���L�Q���6�W�D�X�Q�H�Q��
Die Band ,,Snow in April“ riss mit selbst 
komponierten Liedern alle Zuhörer mit  
und hinterließ eine frische und fröhliche 
Stimmung. Ebenso facettenreich wie 
die Darbietungen präsentierten sich die 
Schülersprecherin Darija Lazic (JG 11) 
und Phillip Keller aus der 12. Jahrgangs-
stufe, die die Moderation übernahmen 

�X�Q�G���G�L�H���*�l�V�W�H���V�R�X�Y�H�U�l�Q���G�X�U�F�K���G�H�Q���$�E�H�Q�G��
�I�•�K�U�W�H�Q���� �=�X�P�� �6�F�K�O�X�V�V�� �Y�H�U�D�E�V�F�K�L�H�G�H�W�H�Q��
die Jazzband und der Chor gemeinsam 
das entzückte Publikum gelungen mit 
dem Stück ,,Rock my Soul“. 
Bei den Schlussworten war Schulleiter 
Ralf Kiesel die Begeisterung über die 
Talente seiner Schülerschaft und ihrem 
Engagement deutlich anzusehen.

SOPHIE
BO-Termine 22/23

�,�P���O�D�X�I�H�Q�G�H�Q���6�F�K�X�O�M�D�K�U���J�L�E�W���H�V���Q�R�F�K���Y�L�H-
le Möglichkeiten, sich über die eigene 
�E�H�U�X�À�L�F�K�H�� �=�X�N�X�Q�I�W�� �*�H�G�D�Q�N�H�Q�� �]�X�� �P�D-
chen: 
�,�P�� �$�S�U�L�O�� �¿�Q�G�H�W�� �G�H�U�� �*�L�U�O�V�µ�� �E�]�Z���� �%�R�\�V�µ��
Day statt, bei dem es darum geht, in 
�%�H�U�X�I�H�� �]�X�� �V�F�K�Q�X�S�S�H�U�Q���� �G�L�H�� �Y�R�U�Q�H�K�P�O�L�F�K��
�Y�R�P�� �D�Q�G�H�U�H�Q�� �*�H�V�F�K�O�H�F�K�W�� �D�X�V�J�H�•�E�W�� �Z�H�U-
den. 
Die Klassenstufen 9 und 10 bekommen 
in mehrtägigen Praktika die Gelegen-
heit, Berufe näher kennenzulernen.
Für die Oberstufe bietet Frau Thumm 
�Y�R�P�� �-�R�E�F�H�Q�W�H�U�� �+�H�L�G�H�Q�K�H�L�P�� �L�P�P�H�U�� �I�U�H�L-
tags Beratungen an. 
�:�H�L�W�H�U�H���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���I�R�O�J�H�Q��


